
Erschein!
Montag , Mittwoch,

Donnerstag und
Samstag.

Auflage 1950
Preis vierteljährl.

hier mit Trägerloh»
SV im Bezirk1
außerhalb d. Bezirks

1 ^ 20
Monatsabonnements

nach Verhältnis. Amts-und Anzeige-Blatt för de«Oberamts-Bezirk Nagold.
74 . Sa - rga «S

Ins rrtionS-Dedühr
s. d. riuspalttg« Zttle
a«Sgewöhnt. Schrift
oder deren Raum b«,
einmalig.Tiurückuns
v bei mehrmalig

j , S

Gratisbeilagen:
DaS PlauderftLbchen

und
Echwäb. Landwirt.

188. Nagold, Mittwoch de« 8. Äsgust 1900.
Amtliche«.

A« die Ortrdehörde«,
betr. allgemeine Revision der Servisklaffeueiutrilnug der Orte.

Gemäß tz 3 de« Rrichsgesetzes vom 26.Juli 1897 betr.
den Servistarif and die Klasseneinteilung der Orte (Reichs-
ges.-Bl. S . 619) ist nach Ablauf des fünfjährigen Zeit¬
raums auf 1. April 1902 die Klaffeneinteilung der Ort«
einer allgemeinen Revision zu unterziehen. Behufs rechtzei¬
tiger Ausarbeitung des dieSbezügl. Gesetzentwurfs ist mit
den nötigen Vorarbeiten schon jetzt zu beginnen.

Demzufolge erhalten die Ortsbehörden unter Hinweis
auf den Erlaß der K. Ministerien des Innern und deS
Kriegswesens vom 23. Juli 1900 (Min.-Avrts-Blatt. S.
273 ff.) den Auftrag, ihre Anträge auf Versetzung ihrer
Gemeinde in eine höhere Servisklaffe mit eingehender Be¬
gründung versehen, spätens bis zum1. September dS. Js .,
bei dem Oberamte einzureichen.

Nagold , den 7. August 1900.
K. Oberamt. Ritter.

Tages-Kerrigkeiten.
Deutsche« Leich.

x Wildberg . (Unliebsam verspätet.) Am 29 Juli
d. I . fand hier das Gauturnfest des Nagoldgaues statt.
Bange fragte sich die Einwohnerschaft am Morgen deS
Festtages: Soll das Fest verregnet werden, sollen all die
vielen Dekorationen und die sonstigen Zurüstungen umsonst
gewesen sein? Doch es kam nicht so schlimm. Im Gegen-
teil, die wenigen Stunden Regen brachten ja nur die längst
ersehnte Abkühlung, und bald darauf zeigte der Himmel
wieder ein freundliches Gesicht. Die Einwohnerschaft hatte
sich alle Mühe gegeben, den Fremden einen würdigen Em¬
pfang zu bereiten, denn überall waren die Häuser geschmückt
und geziert, überall Ehrenpforten errichtet, vrrfihen mit
sinnigen Sprüchen. Um5 Uhr morgens dröhnten donnernde
Böllerschüsse über die Stadt dahin und die Weißensteiner
Feuerwehrmustk zog mit klingendem Spiele durch die Straßen.
Um 6 Uhr begann doS Einzelpreisturnen im früheren Ka-
meralomtshof, der als Fcstplotz vorzüglich geeignet dem
Turnverein in anerkennenswerter Weise zur Verfügung
gestellt wurde. DaS Einzelpreisturnen war um 10 Uhr zu
Ende und nun folgte das Vereinswettturnen. Es waren
durchweg prächtige Leistungen, die hier vorgesührt wurden.
Nach3 Uhr stellte sich der stattliche Festzug in der Bahn¬
hofstraße auf. Voraus gingen 16 schmucke Festjungfrauen,
dann dir verschiedenen Vereine in langer Reihe. Auf dem
Festplatze angekommen, wurden hier zuerst von etwa ISO
Turnern recht schöne, gut eingeübte allgemeine Uebungen
vorgesührt, die allseitig Bewunderung erregten. Dann
begrüßte der Vorstand des hies. Turnvereins, Hr. Baum¬
gärtner, die zahlreiche Festoersammlung. Er schloß mit
der dringenden Bitte, es möchten sich doch recht viele, ins¬
besondere aber die Jungen, der edlen Turnerei widmen.
Hierauf übergab eine Festdame die von den Festjungsreuen
gestiftete prächtige Fahnenschleife, welche der Vorstand mit
Worten des Dankes entgegennahm. Hernach entwickelte

sich auf dem Festplatz ein volksfestartiges Leben und Treiben.
Mit Spannung sah man der Preisvertrilung entgegen.
Die Zwischenzeit wurde ausgefüllt durch einige treffliche
Chöre des Wildberger und Emminger Gesangvereins.
Endlich um 7 Uhr ertönte das Signal zur Prrisverteilung.
Alles strömte der Festtribüne zu. Nach einigen einleitenden
Worten des Hr. Staudrnmaier, Calw, wurde das Ergebnis
bekannt gegeben:

Einzelwettturne ».
I. Aktive Mitglieder . Kränze und Ehrenurkunden:

1. Preis Rudolf Keiner. Neuenbürg, 42'/. Punkte. 2. Paul
Güntert, Calw, 39' /,, 3. AlphonS Trautz, Birkenfeld, 39'/.,
4. Ernst Gorgus. Neuenbürg, 37' /«, 5. Earl Kallfaß, Wild¬
bad, 36' /,, 6. Friedr. Höhn, Neuenbürg und Paul Beckh,
Altensteig, je 36, 7. August Vollmer, Birkenfeld, 34' /., 8.
Carl BStzner, Birkenfeld, 33' /«, 9. Friedr. Rees, Calw und
Carl Schmid, Neuenbürg, je 33'/,, 10. Christian Blaich,
Neuenbürg, 38'/. Ehrenurkunden: 11. Preis Wilhelm
Holzäpfel, Hirsau, 32' /. Punkte, 12. Emil FSrschler, Birken-
frld, 31, 13. Heinrich Kugel, Nagold, 30'/,. 14 Wilhelm Fix.
Birkenfeld. 30' /., 15. Ernst Müller. Birkenfeld. 30. 16.
August Strecker, Neuenbürg, 29'/,, 17. Jakob Dengler,
Wildberg, 29' /. . II . Zöglinge. Ehrenurkunden erhielten:
I. Preis ein Turner aus Birkenfeld, dem der Preis wegen
falscher AlterSangabe aber wieder abgenommen wurde, 2. Ernst
Holl, Feldrennach. 42' /. Punkte, 3. Friedr. Schickart. Neuen-
bürg. 41' /., 4. Friedr. Leistner, Höfe», 40'/,, 5. Carl Lax-
gang, Arnbach und Carl Jetier, Calw, je 40, 6. Earl
Stickel, Waldrennach, 39'/. , 7. Carl Heß, Calw. 37' /.,
5. Friedr. Scheerer, Waldrennach, 37'/,, 9. Wilhelm Becht,
Birkenfeld, 36'/-, 10. Friedr. Schüller, Altensteig, 35'/,,
II . Carl FSrschler, Birkenfeld, 35, 12. Friedr. Köhler,
Altensteig und Wilhelm Hreibrr, Wildbad, 34'/. .

Vereinswettturnen.
Ehrenurkunden. PreiseI. Klaffe: Turnverein Birken¬

feld und Calw je 34' /, Punkte, Calmbach 33, Neuenbürg
32, Engelsbrand 31' /», Waldrennach 30' /. . Höfen 30' /. .
Preise II . Klaffe: Turnverein Arnbach 29'/, Punkte,
Wildberg 27' /., Wildbad 27'/,, Obrrnhausen 27'/. . Preise
III. Klaffe: Turnverein Nagold 23' /. Punkte.

Nach der Preisverteilung zogen dir verschiedenen Vereine
teils in die Gasthäuser, teils zvm Bahnhofe. Rasch leerte
sich daher der herrliche Festplatz, auf dem es immer ruhiger
wurde. Abends war Festball. Allgemein war zu hören,
daß jedermann vom Feste befriedigt sei. Dem Turnverein
Wildberg wünschen wir für seine Mühe und Arbeit allzeit
fröhliches Gedeihen und rin kräftiges: Gut Heil! Bemerkt
sei noch, daß bei der Sitzung des Gautages am vorausge¬
gangenen SamStag der verdiente Gauvorstand, H r Ger"" '
Calw, für seine erfolgreiche 35jähr. Thätigkeit ' //!'.
stand mit den Worten herzlicher Anerkennung nur, b sicher
Dankes zum Ehrrngauvorstand ernannt und ihm' .für eine
prächtige Ehrenurkunde überreicht wû ?. Der ' >mTurn-
verein geplante Ausflug auf den kühi . Berg mußte leider
unterbleiben wegen des höchst zweifelhaften Wetters. Als
Ersatz dafür machte der Turnverein am letzten Sonntag
einen Spaziergang in die Thalmühle. Derselbe verlief in
jeder Beziehung gut.

Ulm, 3. August. Die Versuche in andern Ländern mit
dem Wetterschießen stütz bekannt. Nun haben sich gestern die
hies. bürgerl. Kollegien mit dieser Frage beschäftigt. O.B.-
M. Wagner wieS. wie die Ulm. Bl. berichten, darauf hin,
daß man in der Umgegend deS Münfinger Schießplatzes tzie
Wahrnehmung gemacht habe, daß das Schießen der Artil¬
lerie bewirke, daß eS nicht regne. Es gehe daraus hervor,
daß das Schießen eine Einwirkung auf die Regenbilduag
wohl haben dürste, » te zweifellos auch auf die Verteilung
dichten Gewölkes. Man habe aber allen Anlaß, in Verbin¬
dung mit den landwirtschaftliche» Vereinen und Neu-Ulm
die Frage weiter zu behandeln und dafür Mittel zu bewil¬
ligen. Vor allem würde es Sache der Hogeloersicherungs-
gesellschaften sein, dabei mitzuwirken. O.Reg.Rat Schmid-
lin habe sich bereits mit dem Gouvernement ins Einverneh¬
men gesetzt und dieses habe in bereitwilligster Weise Geschütze
zur Verfügung gestellt. Da aber bekanntlich eine besondere
Art vonG-schützen dazu benützt werde, um die Wirkungen
deS Schall;s zu vermehren und mehr Luftwrll.-n zu erzeugen,
werde man sich weitere Verhandlungen vorzubehallen haben.
Rechtsanwalt Schefold wies dann aus die großen Erfolge
des Wetterschießens in Nord-Italien und die hiesige ähnliche
Bodengestaltung hin. O.B.M. Wagner bemerkte noch, daß
bei uns die Wirkung um so leichter zu erzielen sei. als sich
an den exponierten Punkten die Forts sich befinden, di«
leicht zugänglich sind. Die Kolligien schloffen sich den Aus¬führungen an.

Ulm. 6. Aug. (Korr.) DaS Wettfliege « Hamburg-Ulm, das der hiesige Briestaubeaorrein„Columba" in den
letzten Monaten mit den ZwischenstationenArtgSburg, Kassel,
Hannover vorbereitet hatte, kam am vorigen Samstag zum
Austrag. SS beteiligten sich nur :ch9 Tauben, da mehrereMitglieder ihre wertvollen
weiten Luftreifr nicht auSk
Hamburg-Ulm beträgt 58"
am Samstag früh 4' ' m
kam die erste Taub:
ihrem Schlage wie!
wettere Tauben
andern scheinen '<
findet im Sar-
veranstaltet von
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Untermarchthal O.A. Ehingen, 3. .
beging gestern hier im Kloster mrl seine! . „
Fe,t des 25. Priesterjnbiläums. Die Fest.) ymr, >oie
dar- „Deutsche Volksbl." berichtet. Gtadtpsarr̂ - >oelrm
Ehingen. Bü dem Mittagsmahl tm reich geschu/ !ren Re¬
fektoriumd . fxerzitienhauses brachte der Bischof das Hoch
auf Papst und König aus: „ES ist uns nicht Formsache,
sondern HrrzenSb.'dörfnis, der Liebe zu Papst und König
Ausdruck zu verleihu. . Die Liebe zu Papst uns Kirche
verdrängt«ich* - i.r 'könig und Vaterland. Dadurch,
daß wir 25 d- che gedient haben, habenw.r

Allerlei Rechtsbelehrung.
(Fortsetzung.)

Einjährig - Freiwillige.
7. Die Auswahl des Truppenteils bleibt dem Be¬

rechtigten, abgesehen von der unter 2 angegebenen Beschrän¬
kung selbst überlassen.

8. Zurückstellung. Beim Eintritte in das militär¬
pflichtige Alter haben sich alle noch nicht eingetretenen Be¬
rechtigten und diejenigen, welche die Berechtigung erst nach¬
gesucht haben, bei der Ersatzkommission ihres Gestellungsortes
schriftlich oder mündlich unter Vorlegung ihrer Papiere zu
melden und ihre Zurückstellung von der Aushebung zu be¬
antragen. Wer den Berechtigungsschein besitzt, wird bis
zum1. Oktober desjenigen Jahres, in dem er das 23. Lebens¬
jahr vollendet, zurückgestellt. Versäumte Meldung kann
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft werden; unterbleibt dieselbe überhaupt bis
zum1. Oktober desjenigen Jahres, in dem das 23. Lebens¬
jahr vollendet wird, so geht die Berechtigung verloren.
Weitere Zurückstellungen, aber nur aus besonderen Gründen
und nur um je ein Jahr , sind zulässig bis zum1. Oktober
desjenigen Jahres, in dem das 26. Lebensjahr vollendet
wird. Bei einer Mobilmachung verlieren alle Zurückstellungen
ihre GUligkeit.

9. Der Diensteintritt findet jährlich am 1. Oktober
<nur beim Train am 1. November) statt, bei einzelnen Jn-
fanteriebataillonen auch am 1. April; bei der Meldung ist

der Berechtigungsscheinund ein obrigkeitliches Führungsattest
vorzulegen.

10. Die Einstellung erfolgt nach ärztlicher Untersu¬
chung.

11. Untaugliche werden von den betreffenden Komman¬
deuren abgewiesen; sie haben binnen4 Wochen beim Zivil¬
vorsitzenden der Ersatzkommission ihres Aufenthaltsortes sich
zu melden, der sie zur Vorstellung vor der Oberersatzkom¬
mission beordert. Findet diese den Abgewiesenen nach den
allgemeinen Grundsätzen tauglich, so wird er als tauglich
für eine oder mehrere bestimmte Waffengattungen bezeichnet
und muß von jedem Truppenteile derselben angenommenwerden.

12. Zeitig Untaugliche haben spätestens mit Ablauf
ihrer Zurückstellung nochmals bei einem Truppenteile sich zumelden.

13. Moralisch Unwürdigen wird bei der Meldung der
Berechtigungsschein abgenommen; entzieht ihnen das General¬
kommando die Berechtigung, so ist zugleich über ihre Ein¬
stellung als Rekrut Bestimmung zu treffen.

14. Die Grundlisten werden nach dem Diensteintritte
berichtigt.

15. Bei Garnisonwechsel seines Truppenteiles in
Friedenszeiten wird der Einjährige auf seinen Wunsch zu
einem in dem bisherigen Standorte oder in der Nähe des¬
selben verbleibenden Truppenteile versetzt.

16. Die Nichtstellung Angenommener hat der Trup¬
penteil dem Zivilvorsitzenden der betreffenden Ersatzkommission
mitzuteilen.

17. BeiderMobttmuäiung werden die Berechtigten
mit ihrer Altersklasse eingezogen, Mediziner mit6 Semestern
sofort einberufen.

18. Die Dienstableistung erfolgt mit der Waffe oder
als Militärapotheker; Mediziner bezw. Tierärzte dienen6
Monate mit der Waffe und nach erlangter Approbation6
Monate als Unterarzt bezw. Unterroßarzt.

19. Die Ausbildung bezweckt die Heranziehung von
Reserveoffizieren bezw. Unteroffizieren und Gefreiten, je nach
der Persönlichkeit. Nach6 Monaten erfolgt ev. Beförderung
zu überzähligen Unteroffizieren oder Gefreiten und nach be¬
standener Prüfung bei der Entlassung die Ernennung zu
Reserve-Offizieraspiranten.

20. Weiterbildung im Lebensberufe während der Dienst¬
zeit(zum Beispiel Besuch von Vorlesungen) kann durch Er¬
leichterung bei der Heranziehung zum Garnisondienste ermög¬
licht werden.

21. Es können übergeführt werden beim Ausscheiden
aus dem aktiven Dienste die Einjährigen der Garde zur
Provinzialreserve der gleichen Waffe, die der Jäger und
Schützen zur Infanterie, die der Kavallerie und Feldartillerie
zum Train, zu letzteren jedoch nur Reserveoffizier- und Unter¬
offizier-Aspiranten, die der Pioniere, Eisenbahn- und Lust¬
schiffertruppen zur Infanterie.

22. Bekleidung, Verpflegung und Ausrüstung ha¬
ben die Einjährigen iur Frieden selbst zu stellen bezw. nach
dem Taxwerte zu bezahlen; bei einer Mobilmachung werden
sie wie alle anderen auf den Etat übernommen.

23. Geld- und Brotverpflegung , unter Umständen



gedient . Aus Herzensgrund gedenken wir darum heute unse¬
res in Ehrfurcht geliebten Königs , seines edlen , milden
und gerechten Sinnes . Seiner Güte hat auch unser Stand
manche Verbesserungen seiner Lage zu verdanken ." Das
Hoch auf den Bischof brachte sodann Prof . Dr . Belser aus
Tübingen dar , dasjenige auf das Domkapitel Seminarrektor
Möhler aus Saulgau . Zu dem Fest hatten König
und Königin , das Herzogspaar und der Fürst von Urach,
der Mi " .«Präs . Dr . Frhr . v . Mittnacht , Gtaatsrat Dr.
v . Weizsäcker , die Erzbischöfe von Köln und Freiburg , der
Bischof von Paderborn u. a. Glückwunschtelegramme geschickt.
Aus Rom traf der päpstliche Segen ein . Abends war das
ganze Klafter beleuchtet.

Leipzig , 4 . Aug . Der hochangesehene Großindu¬
strielle Julius Krauß in Reichenbach (Vogtland ) , Inhaber
der am vergangenen Samstag eingeäscherten Gtarkschen
Streichgarnspinnerei , wurde lt . „Frkf . Z . " unter dem
dringenden Verdacht der Brandstiftung verhaftet . Der
Fall erregt außerordentliches Aufsehen.

Berlin , 6 . Aug . Der Hilfsarbeiter Horik wurde
wegen Verherrlichung der Ermordung des Königs von
Italien verhaftet.

Berlin , 6 . Aug . Der Staatssekretär des Auswärtigen,
Graf v . Bülow , beabsichtigt , der «Post " zufolge , sich auf
einige Tage nach „Norderney " zu begeben , wird aber die
Leitung der Geschäfte seines Refforts auch dort in der
Hand behalten . Ein vorragender Rat und mehrere Chiff¬
reure begleiten den Staatssekretär.

DaS Kaiserpaar hat Bremerhaven , wo es der Ab¬
fahrt der verschiedenen Truppentransporte des ostasiatischen
Expeditionskorps beigewohnt — mit Ausnahme der am
Sonnabend abgegangenen Truppen — am Tpätabend des
Freitag definitiv verlassen . Die Kaiserin reiste um 10 /̂«
Uhr nach Wilhelmshöhe bei Kassel , der Kaiser um 11 Uhr
zunächst nach Koburg ab , wo er am nächsten Tage an der
Beisetzungsseier des Herzogs Alfred teilnahm . Kurz vor
seiner Abreise von Bremerhaven hatte der Kaiser in der
Lloydhalle die Verteilung von Ehrenpreisen an je 15 Arbeiter
des Norddeutschen Lloyd und der Hamburg -Amerika -Linie
persönlich vorgenommen und hierbei eine bemerkenswerte
Ansprache gehalten . In derselben drückte der Kaiser den
Arbeitern seinen Dank für die Hingabe und Aufopferung
auS , mit der sie an der Fertigstellung der Dampfer für
den Transport des ostasiatischen Expeditionskorps gearbeitet
Kälten ; hierdurch hätten sie die rasche Beförderung der
Truppen nach dem fernen Kriegsschauplatz ermöglicht und
zugleich der Welt die Leistungsfähigkeit Deutschlands auch
auf diesem Gebiete gezeigt und sich daher nach beiden Rich¬
tungen hin um das Vaterland verdient gemacht . Weiter
hob der kaiserliche Redner in seiner Rede an die
Arbeiter hervor , die ihnen verliehenen Auszeichnungen sollten
außerdem den Ausdruck j- :?- ' Z ^fne ^-nheit darüber dar-
strllrn , daß sie nicht dem durch gewissenlose
Agitatoren verführten Hamburger H - feourvrfter gefolgt seien,
sondern den Patriotismus d;S denTr -' ^ ter  fleckenlos
erhalten und wacke : skr dt« Schiatz !--»«'.^ - ^ ' deutschen
Armee m '-tzrvm ^ hätten tzs " r* iä - ^ Moment
der Gefahr . jnn ' « in laßt - r-tg «- der Mo¬
narch b. m seine Ansprache,
> :re .r Lktt -v -l ' ^ reln/r näheren Erläuterung bedarf,
mtt "er M <. .. ; die ausgezrichnrlen Arbeiter zu schließen,
sich de.: . .' ren '' iw.-sk-rn gute:, deutschen Geist zu
bewahr -̂ .

Br « ine . h v > ' Äug Es herrscht starker Nord-
Westwind ur ! Die .^ ohenzollern ", der „Greif"
und das „Slnpner '' haben in der vergangenen
Nacht die Rh -de Von den Dampfern , welche
heute Abend nach ö Utn die Ausreise ' antreten , liegt das
Lloydschiff „H . H Meier " noch im Kaiserhafen . Der
Hamburger Damp, <.r „Phönizia " verholte soeben im Vor¬
hafen . Nach llch , Uhr traf der erst« laubgesch mückte Zug
mit Mannschaften aus Süddeutschland ein . Die Lloyd¬
halle und deren Umgebung beginnt sich trotz des schlechten
Wenns mit Menschen anzusüllen.

Bremerhaven , 4 . Aug . Heute ist das aus Süddeut,
scheu gebildete 4 . ostafiatischeRegiment «ingeschifst worden.
Damit ist die Einschiffung der ostafiatischen Expedition be-
endigt . Trotz strömenden Regens und Sturms war der

auch Bekleidung , Ausrüstung und Quartier kann einzelnen
Einjährigen der Fußtruppen , denen die Mittel fehlen , von
dem Generalkommando durch Uebernahme auf den Etat des
Truppenteiles gewährt werden.

24 . Das Berittenmachen erfolgt von den Truppen¬
teilen , wofür bei der Kavallerie und reitenden Artillerie 400
M ., bei der fahrenden Artillerie und dem Train 150 M ., die
erforderlichen Rationen sowie ein Pauschquantum für Huf¬
beschlag und Pferdearznei zu entrichten sind . Bei einer Mo¬
bilmachung werden die Beträge nicht zurückgezahlt , aber die
Dienstpferde unentgeltlich verpflegt . Einjährige , die mit der
Aussicht auf Beförderung zum Unterroßarzt eintreten , sind
von den vorgenannten Zahlungen befreit , haben aber bei
Nichtbeförderung aus eigener Schuld die Hälfte nachzu¬
zahlen.

25 . Bei der Marine gelten besondere Vorschriften , aus
denen nur hervorgehoben werden mag , daß berechtigte junge
Leute , die Zeugnisse beibringen über Omonatliche praktische
oder konstruktive erfolgreiche Beschäftigung beim Bauen von
Schiffsmaschinen und über Omonatliche Beschäftigung als
Assistent bei einer im Betriebe befindlichen Dampfmaschine
oder mindestens 1 Jahr als Maschinist bezw . Maschinisten¬
assistent auf See - oder Flußdampfern gefahren sind , in die
Maschinistenabteilung der Werstdivision eintreten können , ohne
sich selbst zu bekleiden und zu verpflegen.

(Fortsetzung folgt .)

Andrang des Publikums ebenso stark wie an den übrige»
Tagen . Auch aus Süddeutschland waren Angehörige , be-
sonders von Offizieren , hergekommen . Um 6 Uhr verließen die
beiden Dampfer Phönicia und H . H . Meier unter dem
Spiel der Matrosenkapellen den Hofen . Prinz Heinrich nahm
in Vertretung des Kaisers von den Truppen Abschied . Der Kai¬
ser, sagte er, bedaure , durch einen Trauerfall am Erscheinen
verhindert zu sein , er hätte gerade das heute abziehende Kon¬
tingent , das zur Mehrzahl aus Süddeutschen besteht , gern
gesehen . „ Der Kaiser erwartet , daß jeder ganz Soldat sein
werde , und wünscht Euch glückliche Reise , glückliche Vollen¬
dung Eurer Thaten , glückliche Rückkehr und frohes Wieder¬
sehen . Er girbt Euch Gottes Segen auf den Weg . Seid
Eurer Bundessürsten eingedenk und gedenkt mit mir an den,
der das deutsche Reich nach Außen stark und mächtig ge¬
macht hat . Das ist Euer Kaiser . " Der Regimemtskomman-
deur . Oberst Hofmeister vom bayr . Regiment Nr . 60 , er¬
widerte im Namen der Abziehenden.

-j- Der Kaiser wohnte am Sonnabend Mittag an der
Spitze der übrigen erlauchten Trauergäste , der Trauerfeier
für Herzog Alfred in der Moritzkirche zu Coburg bei.
Nachmittags 3 Uhr reiste der Kaiser nach Wilhelmshöhe zu
seiner Familie ab.

-j- Der Senat von Bremen hat dem Kaiser anläßlich
der Ermordung des Königs Humbert , als des treuen
Bundesgenossen deS Kaisers telegraphisch tiefstes Beileid
ausgesprochen . Der Monarch dankte umgehend telegraphisch,
in seiner Antwort betonend , daß der Tod seines lieben
Freundes und treuen Verbündeten , des durch Mörderhand
gefallenen verewigten Königs von Italien , ein schwerer
Verlust für ganz Deutschland sei.

Äusltm-. ,
Budapest.  5 . Aug . Bei der Trauung des Königs

Alexander von Serbien erschienen von allen Vertretern der
Mächte doch nur 4 Damen der Diplomatie und zwar in
auffallend einfacher Toilette . Eine peinliche Stimmung
erregte es , als nach Beendigung der Trauungszeremonie,
noch ehe das Gebet auf das Heil des Königspaares erfolgte,
ein lautes Gebet für das Hei ! des Zaren angestimmt wurde.
Der russische Geschäftsträger Mansurow und der fran¬
zösische Gesandte erhielten das Großkreuz des Takowaordens.

Parts , 3 . Aug . Der Figaro erhält von seinem Mit¬
arbeiter Gautier ein Telegramm aus der Provinz , worin
derselbe über den Ausstieg des Ballon Jupiter von Rigi-
First unter Leitung deS Luftschiffers Spelterini berichtet , der
Ballon macht unter den günstigsten Bedingungen seine Fahrt,
wobei die Teilnehmer die ganze Alpenkette überschauten , und
landete auf dem Grund und Boden der Gemeinde Haslen
bei Schwanden im Kanton Glarus , nachdem er den Glär-
nisch in einer Höhe von 2000 Meter überschritten . Die
Landung ging ohne Unfall in der Höhe von 1750 Meter
aus einer Alpenwiese vor sich. Die von dem Ballon erreichte
Maximalhöhe betrug 4050 Meter , die niedrigste Tempera¬
tur 5 Grad Celsius.

Paris , 4 . Aug . Der Vorsitzende der Handelskammer
Legrand erhielt Drohbriefe , worin mitgeteilt wird , das Ge¬
bäude der Handelskammer werde innerhalb einiger Tage
in die Luft gesprengt werden . Die Polizei befürchtet , daß
eine neue Aera anarchistischer Gchreckenszeit eintreten wird.

Paris , 4 . Aug . Im Laufe des gestern stattgefundenen
Verhörs erklärte der Attentäter Saison dem Untersuchungs¬
richter , er habe sich vor einiger Zeit in Port sur Seine
im Buschwerk versteckt aufgehalten , um zu versuchen , den
früheren Präsidenten Casimir Perier mit einem Revolver
zu töten , die Waffe hatte aber nicht funktioniert.

Paris,  4 . Aug . Der „ Figaro " berichtet : Der At¬
tentäter Saison erklärte , er wollte den Schah nur deshalb
töten , weil er der Herrscher eines großen Staates sei und
versicherte , daß er keine Mitschuldigen habe und keiner
Anarchisten -Gruppe angehöre . Der Richter besuchte den
Schah , welcher seine Befriedigung darüber ausdrückte , daß
es sich nicht um einen Racheakt , sondern um die That eines
Fanatikers handle . '

Paris , 6 . Aug . In der „ Kompagnie Camille ", einem
Droschkengeschäft , in welchem sich seit 2 Tagen die Kut¬
scher im Ausstande befinden , brach gegen Mitternacht ein
heftiges Feuer aus , das sich über das ganze Anwesen ver¬
breitete . Die Pferde der Gesellschaft entkamen aus den
Ställen und jagten wie toll durch die Straßen . Wie ge¬
meldet wird , wurden 2 Personen verletzt . Nach mehr als
einer Stunde wurde das Feuer bewältigt.

Monza,  3 . Aug . Dos Zimmer , in welchem König
Humbert aufgebahrt liegt , ist zur Trauerkapelle umgewan-
delt worden . Auf dem Sarg , der mit einem Bahrtuch mit
dem Kreuz von Savoyen bedeckt ist, werden Helm und
Degen gelegt . Zu Füßen des Sarges liegen auf einem
Kiffen die Orden deS Entschlafenen . Um den Sarg werden
die Kränze gelegt , die fortwährend in großer Zahl an¬
kommen . Die Totenwache wird abwechselnd von den
Prinzen gehalten.

ES verlautet , daß die Majestäten vor der Ueber-
führung der Leiche abrrisen , und daß die Eidesleistung
des Königs am SamStag stattfindet . Die Minister reisen
heute Abend gegen 9 Uhr nach Rom ab.

Rom,  4 . Aug . Es bestätigt sich, daß die Beisetzung - -
seierlichkeit am Donnerstag statlfindrt . Die Leiche des
Königs wird voraussichtlich vom Bahnhofe sofort nach dem
Pantheon überführt . Gestern abend traf hier unter Füh¬
rung des Oberst v . Alten die Deputation des preußischen
Hufarenregiments Nr . 13 (Bockenheim ) ein , dessen Chef
König Humbert war . Heute wird der Vertreter Frankreichs
erwartet.

Rom,  4 . Aug . Nach einer Meldung des „ Berl.
Tagrbl . " macht die Proklamation des Königs in Rom

allgemein einen guten Eindruck . Namentlich die Stelle,
wo der König die Ansicht ausspricht , die Staatsordnung
gegen böswillige Eindrücke zu verteidigen , ferner wo er
von den unauflöslichen Banden des Volkes und der Mo¬
narchie spricht . — Aufsehen erregt auch sein Hinweis auf
das „unantastbare Rom ", der zumal im klerikalen Lager
stark verstimmen dürfte . Dagegen rief die Proklamation
in Mailand mehr Sensation als Begeisterung hervor . Man
hörte nur wenig Hochrufe auf den König . Eine Gegen-
Demonstration wurde nicht versucht.

Rom,  5 . August , Am letzten Montag , dem Tage
nach dem Attentat , wurde im Park zu Monza der mächtigste
Nußbaum gefällt , aus dem der Sarg gezimmert wyrde , in
dem jetzt die Leiche König Humberts eingesargt wurde . Un¬
mittelbar vorher spielte sich folgende charakteristische Szene
ab : Nachdem man den Leichnam aus dem Wasserbett ge¬
hoben hatte , erklärten die Aerzte , daß sie eine nochmalige
Vornahme der Konservierung für notwendig erachteten.
Dies wurde König Viktor Emanuel gemeldet , der nun
selbst im Totengemache erschien und in erregten Worten
den anwesenden Aerzten sagte : „ Man hat meinen
armen Vater getötet , und nun will man auch noch
den Leichnam quälen ! Nein , ich dulde es nicht , es
darf nichts mehr geschehen !" Infolge dessen wurde
sofort zur Aufbahrung geschritten . Der Leichnam wurde
in die Generalsuntsorm gekleidet und mit dem Annunziaten-
Orden , sowie sämtlichen militärischen Ehrenzeichen geschmückt,
in den Sarg mit dem Doppeldeckel gelegt . Das Innere des
Gyrges , welcher aus 6 em dickem Nußholz gefertigt ist, ist
mit Blei gefüttert , darüber ist weiße Seide gebreitet . Der
erste Deckel ist aus Blei , der zweite auS Holz und mit zwei
Schlössern versehen . Dem Akte der Schließung des Sarges
wohnten König Viktor Emanuel und die Herzöge von Aosta,
Genua und Oporto , General Ponzio -Vaglia , Ministerpräsi¬
dent Taracco und der Notar des K. Hauses bei , welcher
den Notariatsakt aufnahm , den alle Anwesenden Unterzeich¬
neten . Hierauf wurde der Sarg mit zwei Schlüsseln ver¬
schlossen , die König Viktor Emanuel an sich nahm , und
außerdem versiegelt . Dann legte man diesen Holzsarg in
den Bronzrsarg , an dessen Seiten je drei Handgriffe aus
Kupfer angebracht find , und breitete darüber eme rotsamtene,
mit silbernem Kreuze geschmückte Decke . Eine photographische
Aufnahme des Leichnams war schon tags vorher gemacht
worden . Erst gegen Mitternacht verließen alle das Toten¬
gemach . wo der Graf von Turin und ein Adjutant der
Verblichenen als Wachen zurückblieben.

Rom,  6 . Aug . Wie die Blätter melden , befindet sich
unter den Verhafteten nicht das Individuum , das mit dem
Mörder Bresci in Monza war . — Nach den bisherigen
Bestimmungen werden die Präsidenten des Senats und der
Kammer den Leichnam des Königs Humbert von Monza
nach Rom geleiten . Am Bahnhof in Rom wird bereits
eifrig gearbeitet . Im großen Saale des Bahnhofs wird
ein Katafalk errichtet . Truppen werden Spalier bilden.
Der Sarg wird nach dem Wunsche des Verstorbenen auf
eine Kanonenlafette gestellt werden . — Wie verlautet , be¬
absichtigt Viktor Emanuel III . demnächst mit seiner Ge¬
mahlin die hauptsächlichsten Orte Italiens zu besuchen.
Die Reise soll einen privaten Karakter tragen . Die Ge¬
meinderäte haben die Weisung erhalten , keine Festlichkeiten
beim Empfang zu veranstalten.

Mailand,  4 . Aug . Der Mörder Bresci fährt fort,
ein cy irisches Benehmen zur Schau zu tragen . Er ist nun¬
mehr im Zellengefängnis in Mailand in einer Zelle zu
ebener Erde untergebracht , mit Händen und Füßen an die
Wand gefesselt und durch ein Fensterchen in der Thür be¬
ständig beobachtet . Gestern wurde BreSci mit seiner Mai¬
länder Wirtin konfrontirt . Die Frau wurde daraufhin
freigelaffen . Die Nachforschungen nach weiteren Komplizen
werden mit größtem Eifer betrieben.

Rom, 4 . Aug . Das gestern auf dem hiesigen Bahn¬
hofe verhaftete Individuum , welches die Nennung seines
Namens verweigerte , machte im Gefängnis einen mißlungenen
Selbstmordversuch . ES wird nach Mailand transportiert
werden.

Belgrad,  5 . Aug . Die Trauung des Königs fand
heute in der Metropolitankirche statt . Beim Eintritt in
die Kirche wurde das Brautpaar vom Metropolitan Inno»
cens unter zahlreicher Assistenz empfangen . Nachdem der
Metropolitan das Brautpaar gesegnet hatte , geleitete er
dasselbe in die innere Kirche , wo u . A . das diplomatische
Korps mit seinen Damen vollzählig erschienen war . Darauf
fand die Trauungsfeierlichkeit genau nach den Bestimmungen
der orthodoxen Kirche statt . Auf der Rückfahrt von der
Kirche war das Königspaar wieder der Gegenstand lebhafter
Huldigungen . Das Amtsblatt veröffentlicht zahlreiche Be¬
förderungen in der Armee und im Verwaltungsdienst.
Sämtliche Minister erhielten den Orden Milosch des Großen.
Außerdem wurde eine neue Amnestie erlaffen , wodurch bei
zahlreichen politischen und sonstigen Verbrechern die Strafe
herabgemindert wird . Der radikale frühere Minister Tau¬
schanowitz sowie der Redakteur Protitsch wurden völlig be¬
gnadigt und die Entlassung derselben aus der Haft verfügt.
Die Zahl der aus dem Innern des Landes und dem Aus-
lande eingetroffenea Personen wird auf SO 000 geschätzt.
In den Straßen , durch die sich der Hochzeitszug bewegte,
bildete Militär doppeltes Spalier . Die Trauzeugen waren
der russische Geschäftsträger Mansurow und der Präsident
der Skupschtina.

Bukarest,  5 . Aug . In der vergangenen Nacht wurde
der Professor am Lyceum , Michaileano , durch einen Re»
volverschuß getötet . Der Mörder ist der 18jähr . Bulgare
Stojan  Dimitroff . Verhaftet gestand er ein , daS Ver¬
brechen aus politischen Gründen begangen zu haben . Er
sei vor einigen Tagen auS NeSkaeb eingetroffen , um Mi-



chaileaiw zu ermorden , der auS Makedonien stammt und
ein Blatt herausgab , welchkS die bulgarische irredentische
Bewegung bekämpft.

Vom südasrikamsckeA Kriegsschauplatz.
London,  4 . Äug . Das Reutersche Bureau meldet

aus Fouriesburg vom 3. August : Im Lager Hunters be¬
finden sich 2500 Buren , in Hamiltons Lager 1500 Buren
mit 9 Geschützen . Ursprünglich waren im Thal « 5000
Buren . Diejenigen , welche entkommen sind, haben jetzt durch
Abgesandte nach den Bedingungen gefragt , unter denen
sie sich ergeben können . In den Lagern sind große Massen
von Vieh . Die Wege find auf eine Strecke von 20 Merlen
durch Wagen gesperrt.

B l o e m f o n t a i n , 4 . Aug . Bei Honigspruit , südlich von
Kroonstad , Bürde ein Eisenbahnzug , aus dessen Maschine
die amerikanische Flagge gehißt war , da der amerikanische
Generalkonsul . Oberst Stowe , im Zuge reiste , von einer
fliegenden Patrouille der Buren zum Entgleisen gebracht
und in Brand gesteckt. Dabei wurden vier Mann ge¬
tötet und drei verletzt . Oberst Lord Algernon Lennow und
40 Mann wurden gefangen genommen , aber aus Ersuchen
des amerikanischen Generalkonsul freigelassen.

Die Krisis in China.
London . 5 . Aug . „Daily NewS " meldet aus Tientsin

vom 25 . Juli , ein dort aus Debaodiesee , einer christlichen
Ortschaft zehn Meilen von Tientsin , eingetroffener Flücht-
ling berichte , von den kaiserlichen Truppen seien 10 000
bis 15 000 Konvertiten hin gemordet worden.

Berlin , 5 . Aug . Auf kaiserlichen Befehl ist dem Füh¬
rer der Anfang vorigen Monats abgegangenen ersten Gee-
brigade , Generalmajor v. Höpsner , die Ordre gesandt wor¬
den, die Fahrt nach Taku nach Möglichkeit zu beschleunigen.

Berlin.  5 . Aug . Wolffs Bureau meldet aus Tient¬
sin vom 1. Aug ., ein vom japanischen Gesandten abge-
schickter Bote , der Peking am 26 . Juli verließ , berichtet:
daß die Ursache der Einstellung der dortigen Feindseligkeiten
der Abmarsch des Generals Tungs mit seinen Truppen
nach Peitsang , auf der Linie nach Tientsin , sei. Der Ge»
neralgouverneur von Tschili hnbe die Wiedereroberung der
Takuforts und Tientsins durch Soldaten aus Shantung
und dem Süden beim Throne angeregt . Ein entsprechen¬
des kaiserliches Edikt sei unter dem 24 . Juli ergangen.

London,  5 . Aug . Reuter meldet aus Tientsin vom
1. Aug . : Die Chinesen haben die Dammaufschüttung
des Kanals durchstochen und das Land zwischen Tientsin
und Peking unter Wasser gesetzt. 30 000 Boxer stehen
8 Meilen nördlich von Tientsin.

Paris,  6 . Aug . Der „TempS " meldet aus Shanghai:
Taotai Sheng habe «in kaiserliches Dekret vom 2. August
mitgeteilt , wodurch die Gesandten ermächtigt werden mit
ihren Regierungen offen  zu verkehren und die Absen¬
dung derselben unter guter Bedeckung angeordnet wird.

London,  6 . Aug . Eine Privatmeldung , welche noch
der Bestätigung bedarf , besagt : Nach Shanghaier Depeschen
erreichte die auf Peking marschierende Kolonne der Verbün¬
deten einen 35 Meilen (?) von Tientsin entfernten Punkt,
ohne erheblichen Widerstand zu finden . Bei Jangtfin , wo
General Ma mit 10000 Chinesen steht, um den Vormarsch
der Verbündeten aufzuhalten , wird eine große Schlacht er¬
wartet . Die britischen , amerikanischen und japanischen
Truppen bilden die Vorhut , während die Russen und
Franzosen die Verbindungslinien bewachen.

London,  6 . Aug . Die „TimeS " meiden aus Shang¬
hai vom 4 . ds . : Die Hinrichtung Hsutschirigtschencs in
Peking erregte die sremdenseindliche Partei so, daß der
Taotai Sheng heute den englischen Konsul um Schutz ge¬
beten hat , der ihm zugefichert wurde.

Shanghai,  6 . Aug . Die Meldung über den Selbst¬
mord Li -Hung -TschangS bestätigt sich nicht . „Daily Mail"
erfährt aus Tientsin , der in Peking kommandierende General
Li -Piug -Heng fordere die Hinrichtung Li-Hung -Tschangs.

Parts,  6 . Aug . Der Temps meldet aus Shanghai,
Eisenbahndirektor Sch eng habe ein kaiserl . Dekret vom
2 . Aug . mitgeteilt , wodurch die Gesandten ermächtigt wurden,
mit ihren Regierungen vn elo-ir zu verkkhren , und die Ab¬
reise der Gesandten  unter sorgfältiger Bedeckung nach
Tientsin angeordnet wird.

Eine Meldung aus Tientsin  vom 30 . Juli besagt,
derBormarsch habeauf der ganzen  Linie begonnen,
und zwar nach Herstellung einer Verständigung über folgen¬
den Operationsplan : Gemeinsames Vorrückrn bis in die
Nähe von Peking ; darauf rascher Sesamlvorstoß und Be¬
freiung der Belagerten ; deutsche und amerikanische Soldaten
bilden die Borhm ; die Russen operieren entlang der Bahn¬
linie am linken Peiho -Ufer.

London,  4 . Aug . Nach einem Telegramm der „Times"
aus Shanghai berichtete der Gouverneur von Shantung,
daß am 27 . Juli die fremden Gesandten in Peking noch
sämtlich wohl behalten waren . Die Boxer und chinesischen
Truppen bekämpfen sich gegenseitig . Flüchtlinge aus der
Hauptstadt berichten , die Häuser der meisten reichen Ein¬
wohner Pekings wurden von den Soldaten Uunglus und
Tungsufiangs geplündert . Zu den auf Beseht LipinghengS
enthaupteten Personen gehör : der frühere Gesandte in Pe¬
tersburg , Hsutschingtscheng.

Kleinere Mitteilungen.
Horb, «. August . Gegenüber den Nachrichten verschie¬

dener Zeitungen , daß der Melker des Barons von Münch
bereis seinen Wunden erlegen sei, können wir unseren Lesern
bestimmt Mitteilen , daß derselbe sich auf dem Wege der Bes¬
serung befindet uud am Sonntag schon wieder kräftigende
Nahrung zu sich nehmen konnte . (H . Chr .)

Horb,  7 . Aug . (Korresp .) Freiherr von Münch ist in
die Jrrenklinik Tübingen verbracht worden . Bei seiner Ver¬
haftung soll Münch gesagt haben , er lasse den von ihm
Geschossenen behandeln und gebe ihm Champagner zu
trinken , dann brauche man ihn doch nicht fortzuführen.

! Der Gtatronskommandant verhaftete ihn , welchem er ols-
! bald erklärte , er gehe nicht . Er durfte einspannen und
> Freiherr v. Münch lenkte das Gefährt , während der Stations¬

kommandant und der Hausdiener sich auf dem zweiten Sitz
placirten . So dachte natürlich niemand an eine Verhaftung.

Böblingen,  6 . Aug . Gestern Abend */-8 Uhr brach
in Holzgerlingen ein Schadenfeuer aus , welchem das Wohn¬
haus des Bäckers Gottlob Maurer , sowie 2 Scheuern zum
Opfer gefallen sein sollen.

Neuenbürg,  5 . Aug . Die Erregung , welche der
Kindermord  bei Grunbach heroorgerufen hat , hält immer
noch an und äußert sich hier bei jeder Vorführung des
Mörders , des Bauernknechts Karl Steinacher  von Her-
bertingen , OA . Gaulgau , in Drohworten der Menge . Der
gesund auSsehende , gutgekleidete 25jähr . Mann macht äußer¬
lich gar keinen üblen Eindruck ; hört man aber , wie er die
entsetzlichen Einzelheiten seiner That so kaltblütig erzählt,
als ob es sich um die gletchgiltigsten Dinge handelte , so
erkennt man in ihm den sittlich verkommenen , rohen Menschen.
In nicht zu beschreibender Weise hat er das 7jähr ? Kind
zugerichtet und dann die Köpfe der beiden erbärmlich jammern¬
den Mädchen so lange aneinandergeschlagen , bis sie betäubt
waren , worauf er die Armen erdrosselte . „Go einer gehört
gehängt !" sagte der Unmensch selbst am Morgen nach dem
Bekanntwerdru des Mordes zu einer hies. Wirtin , welche
ihm davon erzählte und der er auch seinen richtigen Namen
zum Einträgen ins Nachtbuch angegeben hatte . Verraten
wurde der Bursche durch ein weißes Bündel , das er, über
den Rücken gehängt , bei sich trug und das die Landjäger
von Herrenalb und Loffenau von Ort zu Ort bis nach Sand¬
weier bei Oos leitete , wo sich der Mörder schon bei einem
Landwirt als Knecht verdingt hatte und nun sicher zu sein
glaubte . Möchte nun , nachdem der Barsche dem Arm der
Gerechtigkeit überliefert ist, in unseren sonst so stillen und
im Sommer von vielen Luftkurgästen besuchten Bezirksorten
die Beruhigung der Gemüter bald wiederkehren.

Betzingen , 5 . Aug . Im Laufe der »origen Woche
weilte Gtatiouskommandant Schund von Reutlingen hier.
Derselbe stellte Erhebungen über einen vor einige » Jahren
nach Freudenstadt verzogenen Fabrikarbeiter Metzger an.
welcher unter dem Verdacht der Tötung seines Stiefkindes
verhaftet worden ist. Wie sich ergeben hat , hat derselbe
schon bei seinem Hiersein einen von seiner Frau in die Ehe
gebrachten Knaben in unmenschlicher Weise mißhandelt.
Einige Nachbarsfrauen werden dieserhalb bereits von der
Tübinger Staatsanwaltschaft verhört.

Cannstatt . 6 . Auz . (Korresp .) GesternAbendnach 9 Uhr
brach auf dem C . Ferrot ' schen Anwesen in der Bismarckstraße
auf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer aus , das in kurzer
Zeit einen Holzschuppen , in dem sich auch Maschinen befan¬
den, zerstörte . Das Wohnhaus blieb unversehrt . Der Ma¬
terialschaden soll der Summe von 10000 ^ nahe kommen.

Schönbühl.  6 . Aug . (Korr .) Gestern früh 5 ' /, Uhr
stand unsere vor zwei Jahren erst erbaute Scheuer in Hellen
Flammen . Es waren in derselben ca. 1200 Garben Henri-
ger Ernte und groß « Heuvorräte , sowie ca. 40 Raummeter
Holz aufgespeichert und alles ist nun ein Raub der Flammen
geworden . Das Gebäude brannte bis auf den Grund
nieder . Zur Stelle waren die Feuerwehren von Beutrls-
bach und Schnaidt . Diese konnten jedoch wegen Wasser¬
mangels nicht in viel Thätigkeit treten . Wie vor zwei
Jahren so liegt auch diesmal Brandstiftung vor und es
liegt der dringendste Verdacht auf dem 18 Jahre alten
Anstaltszögling Eugen Henger , der seit Ausbruch des Feuers
flüchtig ist. Da sämtliche Heu -, Stroh - und Kornvorräte
verbrannten und ein großer Viehstand zum Betrieb der
Anstalt gehört , so wären sofortige Gabe » an Heu und Korn
hochwillkommen und da Heuer der Segen an Heu und Korn
ein sehr großer ist. wäre zu erwarten , daß auch die Gaben
in diesen Naturalien rasch und reichlich fließen werden.
Die Sawmelstellen für die Anstalt werden gerne bereit sein,
derartige Gaben in Empfang zu nehmen und es wird wohl
auch die Eisenbahnverwaltung eine frachtfreie Beförderung
dieser Naturalien gestatten , da die Not sehr groß ist.

Rosenberg,  6 . Aug . Zimmrrmann Stegmaier von
hier wurde gestern Abend nach vorausgegangenem Wort¬
wechsel von einem seiner Verwandten , gleichen Namens,
derart gestochen, daß er sofort tot war . Der Thätrr wurde
verhaftet und gefesselt, ist aber entsprungen und konnte
noch nicht eingefangen werden.

Wien . 3 . Aug . Die Blätter berichten aus Agram:
Bei der Regulierung deS Drauflusses in Simo »ec waren
kroatische Arbeiter entlassen und dafür ungarische ausgenom¬
men worden . Es kam zwischen beiden zu blutigen Kämpfen.
15 Ungarn wurden überfallen , 400 kamen ihnen zu Hilfe.
Bei dem Kampfe blieben 12 Kroaten und 3 Ungarn tat.
Eine Eskadron Husaren mußte die Ruhe Herstellen.

Triest,  4 . Aug . Die Polizei fing eine Sendung anar-
chistischer Schriften auf , adressiert an den Portier eines der
größten hiesigen Hotels , Namens Marianno Janni . Ein«
bei ihm sofort vorgenommene Haussuchung bestätigte seine
Verbindung mit Anarchisten . Janni wurde verhaftet . Er
stammt aus der Romagna.

Der „praktische Ratgeber im Obst - und Gartenbau " hatte
im Frühjahre zwei seiner Redakteure nach Paris geschickt,
die Pariser Weltausstellung zu studieren , gleichzeitig aber
auch den Obst - und Gemüsebau in der Umgegend von Parts
in Wort und Bild zu schildern . In der soeben ausgegebenen
Nummer (die auf Wunsch von dem Geschäftsamt in Frank¬
furt a . O . zugeschickt wird ) sind diese Semüsrgärtnereien in

der Umgegend von Paris beschrieben, deren es etwa 5000
giebt . Man muß staunen , bis zu welcher vollkommenen Aus¬
nutzung des Bodens der Anbau vor Salat und feinen Ge-
müjen betrieben w :rd . Fünfmal im Jahre wird unter Zu¬
hilfenahme großer Glasglocken hintereinander von demselben
Boden geerntet und es wird für den Quadratmeter dis 1
Franc gezahlt . Von Salaten werden besonders 8als,ä8
Lomalns , den man in Deutschland noch , .el zu wenig be¬
achtet, und Endivien angebaat . Ausgezeichnete Abbildungen
nach Skizzen , ore der Jllustcationsleiter des praktischen Rat¬
gebers , der Kunstmaler Kleindienst an Oct und Stelle aus¬
geführt , vervollständigen den Eindruck , den man von der
mühevollen , aber auch lohnenden Arbeit der Pariser Gemüse¬
züchter bekommt . _

Vermischtes.
Durch einen Tunnel einen Gefangenen aus dem Be-

fängnrS zu befreien , wurde in Pittsburg der Versuch gemacht.
Unter dem 27. Juli wird von dorr gemeldet : Große Aufregung
wurde hier hervorgerufen durch »inen überaus verwegenen Versuch,
einen Gefangenen aus dem Pittsburger Slaatsgefäagnis zu be¬
freien . Der Anarchist Alexander Berckmann hat vor einigen Jahren
den Sekretär der Carnegie Steel Company H. E . Frick erschossen
und verbüßt seitdem im Staatsgefängvls eine Strafe von 36
Jahren . Einige mit Bergmann befreundete Anarchisten ersannen
nun folgenden Plan , ihn zu befreien : Sie mieteten ein Haus,
das dem Gefängnis gegenüber liegt , und gruben einen Tunnel
unter der Straße . Sie hofften auf diesem Wege BerckmannS
Zelle zu erreichen und ihm so die Möglichkeit zur Flucht zu ver¬
schaffen. Durch elektrische Ventilatoren wurde der Tunnel mit
frischer Luft versehen, auch elektrische Signale wurden in ihm an¬
gebracht. Eine Frau , die zu der Gesellschaft gehörte , spielte un¬
aufhörlich Klavier , um das Geräusch des Vahrens zu überläuben.
Endlich wurden die Nachbarn jeooch argwöhnisch , als sie große
Mengen von Röhren und anderem Material in das Haus schaffen
sahen, und sie benachrichtigten die Polizei . Als diese das Haus
durchsuchte, waren die Anarchisten, die offenbar gemerkt hatten,
daß etwas gegen sie unternommen werden sollte , schon verschwunden.
Eine Untersuchung ergab, daß der Tunnel wirklich schon durch
die Gefängnismauern gebrochen worden , aber daß dre Erde in der
Mitte zwischen dem Hause und dem Gefängnis eingestürzt war.
Ein moderiger Geruch entströmte dem Tunnel ; die Polizei glaubt,
daß einer der Arbeiter von der einstürzenden Erde erstickt worden ist.

Erschütternde Kunde aus England . Der alle Zopf ist
endlich gefallen — leider nicht in China , sondern nur in London,
und dort auch nur für kurze Zeit . Wegen der entsetzlichen Hitze
erschien dieser Tage in der „Bank der Königin " der Richter ohne
Perrücke , was unter den Zuhörern geradezu Entsetzen erregte , denn
ein solcher Bruch mit den ältesten Traditionen der englischen Ju¬
stiz konnte nur als traurige Folge eines Sonnenstichs aufgefaßt
«erden . Der Richter erklärte aber , daß er nichts dagegen hätte,
wenn auch die Sachwalter und dre Advokaten „unbedeckt " ihre
Weisheit zum besten gäben . Nach diesen menschenfreundlichen
Worten warfen sämtliche Anwälte ihre Perrücken in die Ecke. In
den Annalen der in jeder Hinsicht konservativen britischen Justiz
ist der Fall durchaus unerhört.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Stuttgart , 6. Aug . (Landesproduktenbörse .) Wir

notieren per 100 kx frachtfrei Stuttgart : Weizen , württ . ^ 17.60
bis 17.75, sränk. IS — bis — , Ulka 18.— bis 18.2S, Walla -Walla
18.60 bis —.—, Laplata 18.— bis 18.26, Amerikaner 18.25 bis
18.60 ; Kernen , Oberländer 18.50 bis — , Unterländer —.— bis
— ; Dinkel 12.25 bis 12.60 ; Roggen , württ . 16.— b,s — ,
ruff. 18.— bis 16.25 ; Gerste, württ . —.— bis — , Pfälzer —.—
bis — , Tauber —b :s —.—, ungarische —.— bis — ;
Hafer , Oberländer 15.25 bis 15.60, Unterländer 14.50 bis 15.—,
amerik. —.— bis — ; Mais , Mixed 12.25 bis 12.50, Laplata
13.— bis 13.25 . — Mehlpreise pro 100 kx inkl. Sack : Mehl
Nr . 0 : ^ 29.— bis 29.50, Mehl Nr . 1 : 27.— bis 27.50, Mehl
Nr . 2 : 25.50 bis 26 .—, Mehl Nr . 3 : 24.— bis 24 .50, Mehl Nr . 4:
21.— bis 21 .50, Suppengries 29.— bis 29.50, Kleie 10.

Auswärtige Gestorberre.
Adelheid Schott von Schottenstein , gen. v. Hopffer , SO I.

a., Blaestbad bei Tübingen . — Heinrich v. Fisch dach , Forftdtrek-
tor a. D ., 75 I . a. ; Matth . Mayer , Architekt, Stuttgarl . — August
v. Sch äff er , preuß. Oberst a. D , 79 I . a., Gmünd -LudwigSburg.
— LouisW . Rosenstein,69I . a., Stutlgart -Paris -Frankfurt «. M.

Der Lahrer Hinkende ist wieder da ! Nachdem er »ine stattliche
Armee seiner Sendlinge in die weite Welt , wo Deutsche wohnen,
vornehmlich nach Nord - und Südamerika , Australien , nach Südost¬
afrika und Deutsch-China , hat abgehen lassen, marschiert er jetzt
durch die deutschen Lande, um seinen Lesern die gewohnte Unter¬
haltung und Belehrung zu bringen . Der vorliegende erste Jahr¬
gang seines zweiten Jahrhunderts ist wieder recht gediegen ausge¬
fallen , und der Bureakiieg , der Be,inn der blutigen Ereignisse in
China , sowie die sonstigen „Wellbegebenheiten " sind in Won und
Bild echt volkstümlich dargestellt . So muß für d as Volk geschrie¬
ben werden.

Das Ideal der Hausfrau für die Wäsche ist ein Wasch¬
mittel , das unübertroffen m Güte und Reinheit , sparsam und er¬
giebig im Gebrauch und dabei billig im Preis ist. Diese ? Ideal
findet die sparsame und rechnende Hausfrau in Flammer 's Ideal-
Seife : Dieselbe ist völlig rein und neutral , äußerst fettreich, sparsam
im Gebrauch , schäumt brillant und ergiebig , gestattet eine billige,
bequeme Waschweise und verleiht der Wäsche neben blendender
Weiße einen angenehmen , frischen Geruch . Es giebt für den Haus¬
gebrauch thatsächlich keine bessere Seife und trotzdem kostet Flam¬
mer's Ideal -Seife im Laden nur 30 —32 daS Pfund , was etwa
20«/, billiger ist, wie die jetzt viel gepriesenen « arkonpackungen,
bei denen ein Doppelstück mit 330 Gramm 25 »der ein Pfund
38 —39 kostet. Die Wahl , welchem Fabrikate der Vorzug zu
geben ist, kann hierbei nicht schwer fallen . Bemerkt sei, daß
Flamm ers Ideal -Seife ein rein deutsche« Fabrikat ist. Herstellerin
ist die Firma Kraemer und Flammrr in Heilbronn a. N.

Foulard-Seid.-Robem is 8«
u. höher—14 Meter !— Porto- u. zollfrei zugesandt ! Muster umgehend:
ebenso von schwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg-Seide " von 75 - j
biS 18.65 p. Met . ,
E . Hesueberg » Seiden -Fabrikant (k. u. k. Hofl .) Zürich.

8el »w «>r ^ » vl8 ^ « tt . Eine reiche Dame, ' welche durch Dr.
Nicholsons Künstliche Ohrtrommeln von Schwerhörigkeit und
Ohrensausen geheilt worden ist , hat seinem Institut ein Geschenk
von 25,000 Mark Übermacht , damit solche taube und schwerhörige
Personen , welche nicht die Mittel besitzen , sich die Ohrtrommeln
zu » erschaffen , dieselben umsonst erhallen können . Briefe wolle
man adressieren : N » . 3160 I » » tlt » t « lekolvo » , „ L.« » ,-Iratt," H».
Druck und « erlag der G . W . Zaiser 'schea Buchhandlung ( E -uil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.



Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.

Aufruf . - WU
Bei der ernster , Wendung der Ereignisse iu China hat daS Zentral«

komite der unter Allerhöchstem Protektorat stehenden Deutschen Vereine
vom Roten Kreuz nickt gesäumt , die Unterstützung der amtlichen Sani¬
tätspflege durch die Bereinsorgor -isation dem ReichSmarineamt anbieten
zu lassen . Dieses Anerbieten ist angenommen worden Die erste Sen«
düng reichhaltiger Materialien sür Verpflegungszwecke , die Gestellung
von freiwilligem Personal für Lazaretpflege , sowie die Errichtung zunächst
eines überseeischen Vereinslcizarets find in Vorbereitung.

Große Mittel sind hiezu erforderlich , , n deren Ausbringung sicher«
lich auch die Wohlthätigkeit unseres engeren Vaterlandes aufs neue sich
bewähren wird , zumal da auch das würit . Armeekorps Offiziere und
Mannschaften zu dem Expeditionskorps gestellt hat.

Es wird deshalb die Bitte um freiwillige Beiträge zur Hilfeleistung
der deutschen Vereine vom Roten Kreuz in China und soweit erforder¬
lich zur Fürsorge sür die Angehörigen und Hinterbliebenen unserer wackeren
Soldaten gewiß allerorten lebhaften Widerhall in den Herzen finden.

Beiträge werden in Empsanp genommen bei den Unterzeichneten Mit¬
gliedern des VerwaltungSratS des Württ . LandeSvereinS , vom Roten Kreuz,
sowie den weiter bezeickneten Scimmelstellen . Zur Hauptsammelstzlle
ist doS Bankhaus E . Hummel u . Cie . Königstr . 40 I ., bestimmt.

Stuttgart,  13 . Juli 1900.

Württ . Landesverei » vom Rote « Kreuz.
Der Ehrenpräsident : Prinz Hermann von Sachsen - Weimar.

Der Vorsitzende : Präsident v . Geßler , Werastr . 16.

Die gemeinschaftlichen Aemter des Bezirks
werden gebeten , vorstehenden Aufruf in ihren Gemeinden in geeigneter
Weise zur allgemeinen Kenntnis zu bringen und die Sammlung von
Beiträgen innerhalb ihrer Gemeinden nach Kräften sördern zu wollen.

Die ersammrlten Beiträge wollen an die Haupisammelstelle , das
Bankhaus E . Hummel und Cie . in Stuttgart , Königstraße 40 , I ., ein«
gesandt werden.

Für die Stadt Nagold ist die Zaiser ' sche  Buchhandlung
in Nagold Sammel stelle.

Nagold. 18 . Juni 1900 . Zm Auftrag des Lau - esvereius:
Oberawtmann Ritter.

Wil-berg.

8ovIi26il8 - I !iir1aäuuK.
Wir beehren uns hiemit . Verwandte , Freunde und Be«

kannte zu unserer am

Samstag de« 11. August 19VV
stattfindenden Hochzeiisseier in dos Gasthaus zur „ Krone " hier ^
freundlichst einzuladen.

Georg Rühm, ^ Anua Gärtner,
Sohn des ^ Tochter des

-j- Fr . Rühm , Landwirts ^ Mart . Gärtner , Landwirts
in Sulz . ^ hier.

Kirchgang >/,12 Uhr.

6>

Meine Dreschmaschine
ist von heute an im Betrieb ; um fleißige Benützung
wird gebeten.

Pa «l Schnabel s Witwe.

Nagold.

Utzibriomoii
von gestrecktem prima Kernleder,

genäht und gekittet , sür jeden
Kraftbetrieb.

Ledersaiten , Näh-
und Bindriemen,

in Stangen,

Memenkitt,
Reparaturen werde« schnell
und pünktlich besorgt.

Carl Hohle.
Sattler und Tapezier.

Nagold.
Unterzeichneter erlaubt sich aus

bevorstehende

Erntezeit
sein reichhaltiges Lager in

bei billigen Preisen m empfehlende
Erinnerung zu bringen.

Weinen
bei billigen Preisen m empfehlende

E . Schneider,
Küferei u . Weinhandlg.

Ein tüchtiger , zuverlässiger

findet dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn bei Obigem.

Nagold.
300 Liter guten

Apfelmost
verkauft

Walz , Zeuglesweber.

Rohrdorf.
Zwei guterhaltene

Ovalsaster
(300 und 310 Liter
haltend ) verkauft

Heiur . Dolmetsch , Witwe.

^vüäi ^ clullvulsokkZ
s » - s flollvnkevr!

Pompöser Marsch mit begeistern¬
dem Text

komp . von Ernst Simon.

Preis für Klavier ^ 1.50 , sür
Militär -, Streich - od . Blasmusik

L 2 .— netto.

Vom Reinerträge wird ein beträcht¬
licher Teil an ven „Deutschen Flot¬
tenverein - für unsere in Ostafie»

kämpfenden Brüder abgeliefert.

Vsrlsx von ^ rno 8pit2vsr,
LoiMs , Turnerstr. 1.

Gewerbeverein Nagold.
Die verehrl . Mitglieder ersuche ich. Anträge für die Sitzung des

VerbandsauSfchuffes am 12 . ds . Mts und sür die nächste Wanderver-
sammlung mir womöglich sofort zukommen zu lasten.

Den 6 . August 1900.

Vereinsvorstand:
S ch ö l l e r.

flsmmei 'S

llie bköllküi'VActieli.̂ .

Im
ss.Asn kiob äis LrüllänuASn . Im IVett1s.uk
äsr rVssoluuittel ist Vr . VlL « MP8 « H8
8 « irvIIPAtlvvI ', Llsrbs äss erste
aller Leiksnpulver , uusrreiobt su äsr sxitrs xs
blieben , veil es , slls Portsobritte äsr Dsobuib

' nütrsnä , uoeb beute vou äsrsslbeu Kleivbmsssi-
xeu , uaübertreküiodeu Oute ist ivie äsmsls , sls

Iss äss oluöiAe 8siksupulvsr vsr.
Psdrik vou Or. Dbomxsou 's Leikeopulvsr . vüsssläork.

ö?

Nagold.

In . Äll a st-
hammelsleisch

ist fortwährend  zu haben.

Schweine-
schmalz

gebe wegen größeren Vorrats zu
SV Pfg . per Psd . ab , sowie

Speck
zum Auslassen per Psd . zu S8 Pfg.

Fritz Mnßler.

Anerkannt feine Fabrikate!

//FlI 'Fll

Ueberall zu haben.

4- ch ch ch

^Visitenkarten
. 1u sisAsutsu Lsrtou»

bw ' liefert sokuell

^ vreelcereis. kvsellseliskter»

ch ch ch ch ch ch »

Nagold.

Das Oehmdgras
in seinem Baumgarten

Verpachtet
am Donnerstag Abend im „Rößle ".

E . Knödel.

Nagold.
3 bis 400 Liter

Apfelmost
hat zu verkaufen

Herm . Brintzinger.

Eine Wohnung
mit 4 — 5 Zimmern und sämtlichem
Zubehör ist sofort oder später zu
vermieten.

Von wem ? — sagt die Exped.

6edr. AoNverck
s / Hokälplonre

-S

6z kreisnaerlsillvo. Lkocolsöe-, Lacso- »nö
üuelrervaren-fsbrilren.

- Lsport nsoL «Hon LrütNsllk » .

ds . Alts.

In eine größere Stuttgarter
Brot - u . Feinbäckerei  wird zu
sofortigem Eintritt unter sehr gün¬
stigen Bedingungen rin geordneter

Lehrjunge
gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
Schullehrer Steinle

in Ebhausen.

Voavvrl « 7« "
liefert _ 6 . lill. Tnisor.

120—140 Nebenverd . leicht
Wvly . u. anständ . für Leute jed.Stand.
Ausgezeich . Erfind . Sryßart . empfohlen.
Anfr . an F .A .lir»»«», Pat .-Art .ls ^ ell Nr .4.
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